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erforderten umfangreiche Unterstützung, so die Vorab-Editionen 
der Urkunden Ottos  IV. und Heinrichs  VI., die Diplomata-Ergän-
zungsdatenbank und das Abbildungsverzeichnis der europäischen 
Herrscherurkunden. Daneben hat die Umwandlung der Bamberger 
Weltchronistik in eine digitale Edition Dr.  Benedikt Marxreiter 
nicht wenig Zeit gekostet, genauso wie Dr. Bernd Posselt die Arbeit 
an der Schedelschen Weltchronik; Dr.  des.  Andreas Öffner hat die 
Kantorowicz-Briefausgabe in verschiedener Hinsicht gefördert.

Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit der MGH wird weiterhin von Annette 
Marquard-Mois M. A. verantwortet. Die Webseite der MGH wird 
von ihr regelmäßig mit Blog-Beiträgen versehen, was zu einer besseren 
Wahrnehmung der MGH national und international führt. Die von 
ihr konzipierte virtuelle Ausstellung über sechs jüdische Mitarbeiter 
und eine jüdische Mitarbeiterin, die 2021 online ging, wurde im Jahr 
2024 von 1085 Personen angeschaut, was eine Steigerung von 11,4% 
gegenüber 2023 bedeutet. Anfang 2024 haben die MGH ihren Ac-
count bei X (ehemals Twitter) gelöscht und sind seitdem auf Bluesky 
aktiv. Die Zahl der Follower ist wieder kontinuierlich gestiegen. An 
den schon erwähnten online und hybrid durchgeführten Vorträgen zu 
Editionsprojekten und der Institutsgeschichte nahmen jeweils zwi-
schen 40 und 60 Personen teil. 2024 hielten Dr. Benedikt Marxreiter, 
Dr. Dominik Trump, Herr Hartmann und Herr Prof. Patschovsky 
sowie die Präsidentin Vorträge. Im Rahmen der Aufarbeitung der In-
stitutsgeschichte der MGH hat Annette Marquard-Mois M. A. die 
Redaktionsarbeit einschließlich der Bildbeschaffung für Band  3 der 
Schriften zur Geschichte der Mittelalterforschung übernommen und 
an den beiden einschlägigen Datenbanken gearbeitet.

Verhältnis der Akademien zu den MGH
Herr Jussen (Berlin-Brandenburgische Akademie) berichtet, dass der 
Präsident der Akademie sich für eine Fortsetzung der Zusammenar-
beit mit den MGH einsetzt und auch die Abschlussphase der Cons-
titutiones tatkräftig unterstützt. Das Constitutiones-Projekt ist per-
sonell gut ausgestattet: Dr. Sebastian Kolditz ist seit gut einem Jahr 
dabei, und nach dem Renteneintritt von Dr.  Michael Lindner, der 
noch einen Tag in der Woche in der Akademie arbeitet, hat Dr. Mari-
anna Spano seinen Platz übernommen. 


